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Demokratie ohne Jugend?
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Datengrundlagen

Generation Krise?
Zur psychosozialen 

Lage in OÖ
Demokratie Monitor

Grundgesamtheit
16- bis 26-jährige mit 
Wohnsitz Österreich

Menschen ab 16 mit 
Wohnsitz OÖ

Menschen ab 16 mit 
Wohnsitz Österreich

Stichprobenziehung Convenience Zufallsauswahl Zufallsauswahl

Anzahl Befragte knapp 24.000 1.200 2.000

Befragungsmethode Online-Interviews
Telefon- & Online-

Interviews
Telefon- & Online-

Interviews

Erhebungszeitpunkt Frühjahr 2022 Frühjahr 2022
seit 2018 einmal pro 

Jahr im Herbst
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 Politische Gleichheit

 Teilhabe an gesellschaftlichen / demokratischen 
Errungenschaften

 Mitbestimmung: 
unsere Lebensumstände gemeinsam politisch gestalten

Dunn, John (2019): Setting the people free. The story of democracy. Princeton: University Press.

Das Versprechen der Demokratie
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Vermehrt Schieflagen der Demokratie: 
zunehmende ökonomische Ungleichheit

Arbeiterkammer Wien & JBI (2020): Vermögensverteilung (https://www.arbeiterkammer.at/interessenvertretung/wirtschaft/verteilungsgerechtigkeit/Vermoegensverteilung.pdf).
Ferschli et al. (2018): Bestände und Konzentration privater Vermögen in Österreich (http://www.economics.uni-linz.ac.at/papers/2018/wp1805.pdf).
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Ökonom. Ressourcen
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64%

31%

12%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

finanzielle Lage 
infolge Pandemie verschlechtert

Pandemie hat bestehende Ungleichheiten verschärft

Zandonella, Martina (2021): Demokratie Monitor 2021. (https://www.demokratiemonitor.at)
https\\:www.orf.at (02.11.2022)

Herbst 2021 Herbst 2022
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Ökonomische Ungleichheit = Politische Ungleichheit
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Nationalratswahl 2019: Nichtwähler:innen 2019:
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„Kann etwas bewirken, wenn ich mit politisch beteilige“:
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https://bundeswahlen.gv.at/2019/
Zandonella, Martina (2020): Demokratie Monitor 2020. (https://www.demokratiemonitor.at)
Elsässer, Lea (2018): Wessen Stimme zählt? Frankfurt: Campus.
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Wiener:innen
ab 16
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Landtagswahl Wien 2020:

Vermehrt Schieflagen der Demokratie: 
Berechtigte vs. Nicht-Berechtigte

Nichtwahlberechtigt in Wien:
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Nichtwahlberechtigt in Wien:
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Landtagswahl Wien 2020:

https://www.wien.gv.at/wahlergebnis/de/GR201/index.html
Statistik Austria: StatCube, eigene Berechnungen.
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Pandemie hat auch bei den jungen Menschen bestehende 
Ungleichheiten verstärkt

Zandonella, Martina (2021): Demokratie Monitor 2021. (https://www.demokratiemonitor.at)

Ökonom. Ressourcen
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69%

65%
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Sorgen um meine Zukunft

Leistungsdruck in der Schule

sehr / ziemlich stark belastet durch:

Zwei Drittel der jungen Menschen in Ausbildung durch 
Leistungsdruck & Zukunftssorgen belastet

67%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

dass ich in Schule/
Ausbildung Versäumtes

nicht aufholen kann

Derzeit sehr / ziemlich große Sorge:

Zandonella, Martina / Hoser, Bernhard (2022): Zur psychosozialen Lage der Menschen in Oberösterreich. SORA-Studie im Auftrag der AK Oberösterreich.
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„Die Politik und du?“

36%

58%

6%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Da gibt es kein "und" - die Politik
interessiert sich nicht für mich

Status kompliziert - da gibt es
jedenfalls Luft nach oben

Von der Politik fühle ich mich gut
vertreten

„Da gibt es kein „und“ – die Politik interessiert sich nicht für mich“

26%

32%

54%unteres 
Drittel

mittleres 
Drittel

oberes 
Drittel

31%Schüler*innen
/ Studierende

48%Lehrlinge

Nur mehr 6% der jungen Menschen fühlen sich von der Politik 
gut vertreten

Zandonella, Martina (2022): Generation Krise? SORA-Studie im Auftrag von Ö3 und ORF Public Value.
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43%

64%

75%

82%

87%
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Akzeptanz sexueller
Vielfalt

Bildung

Pflege

Klimawandel

Schere Arm/Reich

Große Zukunftsthemen: Sind wir da gut oder schlecht unterwegs?

Welche Themen beschäftigen die jungen Menschen?

Zandonella, Martina (2022): Generation Krise? SORA-Studie im Auftrag von Ö3 und ORF Public Value.
Zandonella, Martina (2021): Demokratie Monitor 2021 (www.demokratiemonitor.at). 
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mitgearbeitet

an Demo
teilgenommen
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Politische Beteiligung:
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Demokratie beginnt im Alltag

„Kann in Schule / Lehre mitbestimmen, wenn 
wichtige Entscheidungen getroffen 
werden“ (oft & gelegentlich):

56%
Schüler:innen

29%
Lehrlinge

„Durch politische Beteiligung kann ich etwas 
bewirken“ (stimme sehr & ziemlich zu):

64%

52%

kann oft /
gelegentlich

mitbestimmen

kann selten /
gar nicht

mitbestimmen

59%

39%
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kann oft /
gelegentlich

mitbestimmen

kann selten /
gar nicht

mitbestimmen

Zandonella, Martina (2021): Demokratie Monitor 2021 (www.demokratiemonitor.at). 
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Fazit

 Mitbestimmung als Privileg der Alteingesessenen & Bessergestellten

 Je jünger die Bevölkerung, desto weniger sind wahlberechtigt

 Auch das untere ökonomische Drittel erlebt, dass seine Stimme nicht zählt und 
beteiligt sich immer weniger

 Ausgeschlossen-Werden führt zu massivem Vertrauensverlust

 gerade in Zeiten von Krisen,

 deren Folgen junge Menschen & das untere ökonomische Drittel besonders stark treffen

 Mitbestimmung stärken – Demokratie stärken

 Junge Menschen sind engagiert & wollen sich einbringen

 Was sie jetzt brauchen: 
Rahmenbedingungen in Hinblick auf u.a. ökonomische Sicherheit, psychosoziale Gesundheit 
& wirksame Mitbestimmungsmöglichkeiten
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